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Bücherei Lesezeichen, 15 bis
17 Uhr, Ev. Versöhnungskir-
che, Gluckweg 1.
Bücherei St. Ursula, 16.30 bis
18 Uhr, Pfarrer-Rüsing-Haus,
Dechant-Brill-Str. 37.
Bücherei Senner Lesequelle,
16.45 bis 17.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Achatius, Barbar-
aweg 1.
Kino, Heretic (ab 16 J.), 19.50
Uhr, Rhythmus-Filmtheater
(Aula der Gesamtschule am
Hallenbad).
Gartenhallenbad, 7 Uhr bis 20
Uhr; Sauna-Oase, 12.30 bis
21.45 Uhr, Tel- 4680, AmHal-
lenbad 1.
Sozialkaufhaus im Busch-
krug, Verkauf und Spenden-
annahme, 10 bis 17 Uhr, Tel.
9549566 und verkauf-busch-
krug@proarbeit.biz.
Offene Sprechstunde für die
Angehörigen von Demenz-
kranken, 11 bis 13 Uhr, Do-
rota Smolik, Tel. 0151
16347869.
Stukenbrocker Markt, 7 bis 13
Uhr, Bokelfenner Str./Ecke
Hauptstraße.
MGV Eintracht, Chorprobe,
19.30 Uhr, Kath. Grundschu-
le, Pfarrer-Huckschlag-Weg 7.
Jugendcafé St. Ursula, Kun-
terbunter Kindertreff (6-12
Jahre), 15.30bis 18.30Uhr,De-
chant-Brill-Str. 37, Tel. 87696.
Ev. Jugendhaus, offener Treff,
14 bis 20 Uhr, ab 18 Uhr erst
ab 12 Jahren,Gartenweg 9, Tel.
6760.
Diakonie, 9 bis 12 Uhr, Tel.
95777-2150, Holter Str. 230.
VHS, 9 bis 12 Uhr, 14 bis 16.30
Uhr, Tel. 9174-0, Kirchstr. 2.
Sozial-Shop, 14 bis 17 Uhr,
Lippstädter Weg 63.
Büro der ev. Kirchengemein-
de, 9 bis 12 Uhr, Tel. 87849
und servicecenter@ev-kirche-
shs.de, Gluckweg 2.
Stadtverwaltung, 8 bis 12Uhr,
13.30 bis 17 Uhr, nur mit Ter-
min, Tel. 8905-0 und
info@stadt-shs.de oder
schlossholtestukenbrock.de.
Stadtwerke SHS, Kundenzen-
trum,8bis18Uhr,Tel. 925519-
911 und info@stadtwerke-
shs.de, Rathausstraße 7.
Recyclinghof, 15 bis 18 Uhr,
Altenkamp 8, Tel. 05241 8527-
37.
Tratsch & Klön, Selbsthilfe-
gruppe, 18 Uhr, M. Voike, Tel.
923778, Pizzeria Calabria,
Bahnhofstraße 76.
Diakonie Gütersloh, Bera-
tungsstelle, Tel. 05241
98674100, Ev. Friedenskirche,
Lindenstr. 7.
DRK Pflege, 14 bis 15Uhr, Tel.
892020, Hauptstraße 38.
Caritas-Sozialstation, 8 bis 14
Uhr, Am Pastorat 2-14, Tel.
9934134; 9 bis 13 Uhr, Holter
Kirchplatz 17, Tel. 6586.
Kreisfamilienzentrum, mit
Terminvereinbarung, Tel.
9291450 und familienzen-
trum-shs@caritas-gueters-
loh.de;FleißigeBienchen,Ge-
sprächskreis für pflegende An-
gehörige, 13.30 bis 16.30 Uhr,
Frau Schäfer Tel. 0162
9154175, Frau Pankoke Tel.
0179 9414195, Frau Stuhr Tel.
77121, Holter Str. 266.
Truppenübungsplatz Senne,
7.45 bis 23.30 Uhr gesperrt.

TERMINE

Schloß Holte-
Stukenbrock

Notdienste
Apotheken
Schloß Holte-Stukenbrock
Bären Apotheke, Gütersloher
Str. 35, 33415 Verl, Tel. 05246
702828.
Diensthabende Apotheken
erfahren Sie unter Tel. 0800
0022833 oder www.akwl.de.

Stern undHase

Auch wenn er weiß, dass es
noch früh im Jahr ist – der

Emsborner will endlich Früh-
ling! Bei der Sichtung eines je-
den kleinen Schneeglöck-
chen-Busches könnte er Freu-
dentänze aufführen und er
wartet sehnsüchtig auf die ers-
ten farbenfrohen Tupfer, die
Krokusse in die Welt zau-
bern.

Allerdings wird seine Vor-
freude derzeit auf eine harte
Probe gestellt: Frostige Tem-
peraturen, Glätte am Morgen
und immer wieder leichter
Schneefall –das sieht ehernach
Dezember als nach April aus,
wennerausdemFenster guckt.
Doch ganz ablassen von der
Vorfreude will er einfach nicht
– und hat deshalb jetzt seine

Deko zu Hause dieser zwiege-
spaltenen Stimmung ange-
passt: Guckt er nach Südwes-
ten aus dem Wohnzimmer-
fenster, so leuchtet ihmeingro-
ßer Papierstern entgegen, der
abends, wenn es leider noch
recht früh dunkel wird, für ein
gemütliches Licht sorgt.

Aber Richtung Norden, am
Esstisch, erzählt die Deko be-
reits vom Frühling: In einem
runden Metall-Kreis sitzen
zwei kleine Osterhasen und
feuern des Emsborners Vor-
freude so richtig an. Und ver-
sprochen: Sollten die Tempe-
raturen Fahrt aufnehmen und
die Tage länger werden, so hat
ganz fix auch noch einen Ha-
sen fürs Wohnzimmer in pet-
to. . . Ihr Emsborner

SHSGuten
Morgen,g ,

Aussichtsplattform amÖlbach
Die „Grüne Mitte“ soll in diesem Jahr vervollständigt werden.

Einen Millionenbetrag kostet die Erneuerung zweier Heizkraftwerke.

Sigurd Gringel

Schloß Holte-Stukenbrock.
Im Jahresplan des Umwelt-
und Tiefbauamtes der Stadt
stehen millionenschwere In-
vestitionen. Das meiste Geld
fließt in die Kläranlage. Bür-
gerinnen und Bürger dürfen
sich über die Neugestaltung
der Ölbachaue freuen und auf
Geld aus dem neu aufgelegten
Förderprogramm hoffen.

Kläranlage
Die Kläranlage am Wapelweg
in Liemke ist 1979 in Betrieb
gegangen und seitdem mehr-
fach umgerüstet worden. In
den 90er Jahren wurden Mil-
lionen in eineneueTechnik in-
vestiert. Das wurde nötig, weil
auch SHS wächst und mehr
Wasser aufzubereiten ist.

Die mechanische und bio-
logische Reinigung (erste und
zweite Reinigungsstufe) wur-
de Mitte der 90er um die drit-
te Reinigungsstufe erweitert,
die Nährstoffe wie Stickstoff
und Phosphor abbauen kann,

die überwiegend durch Dün-
gung ins Wasser gelangen.

Die vierte Reinigungsstufe
folgte vorwenigen Jahren. Jetzt
können auch Mikroschadstof-
fe oder Spurenstoffe heraus-
gefiltert werden. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Arzneirück-
stände, Röntgenkontrastmit-
tel oder Duftstoffe aus Kör-
perpflege-undReinigungsmit-
teln.

Auch die Leitungen
müssen erneuert
werden

WährenddieKlärwasserrei-
nigung auf ein modernes
Niveau gehoben worden ist,
müssen jetzt die beiden Block-
heizkraftwerke, die Faulgas in
Strom umwandeln, und Lei-
tungen erneuert werden. 1,2
Millionen Euro sind dafür vor-
gesehen, sagt Umweltamtslei-
ter Pascal Lideck.

Umwelt- und Energiebonus
Insgesamt 71.000 Euro aus

demFördertopf „Umwelt- und
Energiebonus“ können Bürge-
rinnen und Bürger abrufen.
Die Stadt will in den Berei-
chen erneuerbare Energien,
nachhaltige Mobilität, Sanie-
rung und Bauen, umwelt-
freundlicher Konsum sowie
Klimafolgenanpassung und
Biodiversität unterstützen und
Bürger zum Umwelt- und Kli-
maschutz motivieren. Förder-
beispielesindderKaufvonLas-
tenrädern, der Einsatz von
Wärmepumpen oder Gebäu-
dedämmung. Der Kauf von
Balkonkraftwerken, wie von
der Umweltmanagerin vorge-
schlagen, wird nicht unter-
stützt. Das haben CDU und
FDP gestrichen.

Die maximale Förderung
beträgt2.500EuroproJahrund
Haushalt. „Das Programm
läuft gut an“, sagt Pascal Li-
deck. Es habe schon viele An-
fragen gegeben. Allerdings:
Geld gibt es nur für aktuelle
Projekte, die ab 2025 geplant
und umgesetzt werden. Und:
Das Projekt ist auf eine Lauf-

zeit von zwei Jahren begrenzt
oder endet, sobald alle För-
dermittel ausgeschöpft sind.
Anträge müssen digital über
ein Online-Formular auf der
Internetseite der Stadt gestellt
werden.

Ölbachaue
Der Parkplatz und die Umge-
staltung des Areals zwischen
Gesamtschule und Hallenbad
als Plaza sind verwirklicht. Um
das Projekt „Grüne Mitte“ zu
vervollständigen, wird in die-
sem Jahr die Ölbachaue um-
gestaltet. Vom Wendeham-
mer am Marktkauf bis zum
Hallenbadeingang wird ein
Steg für Fußgänger gepflas-
tert. Es soll Sitzecken und He-
cken geben, um Aufenthalts-
qualität zu schaffen. Herz-
stück ist eine Aussichtsplatt-
form aus Holz, die als Bal-
kongerüst gen Ölbach ragt.
280.000 Euro sind für diese
Umgestaltung eingeplant, die
Hälfte des Geldes stammt aus
derStädtebauförderungfürdas
Projekt „Grüne Mitte“.

Im vorderen Becken der Kläranlage findet die mechanische Reinigung statt, dahinter die biologische. Die Anlagen für die vierte Reini-
gungsstufe entstehen direkt neben dem ehemaligen Wohnhaus des Abwassermeisters. Heute ist es vermietet. Foto: Sigurd Gringel

So viel verdient der
Bürgermeister nebenbei
Die Zahlen müssen veröffentlicht werden. Das
regelt das Korruptionsbekämpfungsgesetz.

Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Bürgermeister Hubert
Erichlandwehr hat im Kalen-
derjahr 2024 Auslagenersatz-
pauschalen, Aufwandsent-
schädigungen und Nebentä-
tigkeitsvergütungen in Höhe
von insgesamt 10.958 Euro er-
halten. Die Nebeneinkünfte
muss der Bürgermeister laut
Korruptionsbekämpfungsge-
setz veröffentlichen.

Für Tätigkeiten, die dem
Hauptamt zuzurechnen sind,
hat er 620 Euro erhalten, die
er an die Stadtkasse überwie-
sen hat. Dabei handelt es sich
um Vergütungen für Tätig-
keiten in dem Aufsichtsrat der
kommunalen Wohnungsbau-
gesellschaft KHW sowie als
Mitglied im Regionalbeirat
Süd von Westfalen Weser.

Vergütungen aus Nebentä-
tigkeiten im öffentlichen
Dienst sind an den Dienst-

herren abzuführen, soweit die
Höchstgrenze von 11.563,53
Euro überschritten wird. Der
Bürgermeister hat insgesamt
Vergütungen in Höhe von
5.360 Euro erhalten. Da die
Höchstgrenze nicht erreicht
wird, darf er das Geld behal-
ten. Die Vergütungen resul-
tieren insbesondere aus Tätig-
keiten imBeirat der „Regio IT“
sowie im kommunalen Beirat
der Provinzial Versicherung.

Für die Nebentätigkeit als
Dozent beim Studieninstitut
Westfalen-Lippe erhielt er eine
Vergütung von insgesamt
3.244Euro.AuchdasGeld darf
er behalten. Nebentätigkeiten
außerhalb des öffentlichen
Dienstes liegen nicht vor.

Für seine ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Regionalrat hat Hu-
bert Erichlandwehr eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe
von insgesamt 1.734 erhalten.

Einblick in
Migrationserfahrungen

Schloß Holte-Stukenbrock.
Zum Internationalen Frauen-
tag am Samstag, 8. März, fin-
det in der Aula am Gymna-
sium, Holter Straße 155, von
10 bis 13 Uhr die Lesung mit
Frühstück „Frau Müller, die
Migrantin“ statt. Am Interna-
tionalen Frauentag sind tradi-
tionell Frauen dazu eingela-
den, ins Gespräch zu kom-
men und den Tag gemeinsam
zu feiern. In diesem Jahr wird
Autorin Evelyne Waithira
Müller aus ihrer Biografie le-
sen und berichten, wie sie mit

Alltagsrassismus, Einsamkeit
und dem Kulturschock umge-
gangen ist und wie sie sich und
die Menschen in Deutschland
an sie gewöhnt haben. Die Le-
sung wird musikalisch von der
Sopranistin Susan Kuhlen be-
gleitet. Der Eintritt ist frei. Die
Veranstaltung findet im Rah-
men des Bundesprogramms
„Demokratie Leben!“ statt und
wird finanziell gefördert. Ti-
ckets sind im Rathaus an der
Information im Erdgeschoss
oder bei der Volkshochschu-
le, Kirchstraße 2, erhältlich.

Besuchsdienst für Ältere
hilft bei Einsamkeit

Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Stadt und der Caritasver-
band haben einen ehrenamt-
lichen Besuchsdienst für äl-
tere Menschen ins Leben ge-
rufen. Ziel ist es, Einsamkeit
im Alter entgegenzuwirken
und für Abwechslung im All-
tag zu sorgen.

Die ehrenamtlichen Helfer
bieten Aktivitäten wie Gesprä-
che, Spaziergänge oder Gesell-
schaftsspiele an und passen
diese individuell an die Wün-
sche der Senioren an. Die Be-

suche sollen einmal wöchent-
lich stattfinden. Interessierte
Senioren oder deren Angehö-
rige können sich für ein un-
verbindliches Kennenlernen
melden. Kontakt bei der Cari-
tas: Katrin Dechange, Tel.
05242 40820, E-Mail dechan-
ge@caritas-guetersloh.de. Ma-
rion Müller und Katja Weber
vom Fachbereich Soziales der
Stadt sind unter Tel. 05207
8905-332 oder per E-Mail an
m.mueller@stadt-shs.de er-
reichbar.

Klangstäbe und Rhythmus reißen Besuchermit
Bi-Cussion lässt die Vielfalt der Schlaginstrumente in hellem Licht erstrahlen

und hat sichtlich Spaß am tollen Klang in der Kirche St. Johann Baptist.
Schloß Holte-Stukenbrock
(kem). Mit einem mitreißen-
den Konzert brachte am
Sonntag die Gruppe „Bi-Cus-
sion“ die Besucher in der Kir-
che St. Johann Baptist
ins Schwingen. Voller Rhyth-
mus, klangvollen Melodien
und Spielfreude verbreiteten
die elf Jungen und ein Mäd-
chen Freude und Energie.

Zum vierten Mal ist die
Gruppe unter der Leitung von
Jörg Prignitz zu Gast hier
in der Kirche, ,und wir hof-
fen, dass sie noch oft wieder-
kommen“, sagt Erna Drans-
feld vom veranstaltenden Kul-
turkreis. Das Percussionen-
semble derMusik- und Kunst-
schule Bielefeld begeistert die
rund 200 Zuhörenden mit
ihrer abwechslungsreichen
Mischung aus Rhythmik und
Melodik.

Im 35. Jahr seines Be-
stehens ist „Bi-Cussion“ im-
mer noch jung, denn es kom-
men immer neue Jungen und
Mädchen hinzu, andere ver-
lassen die Gruppe und gehen
ihrer Wege. Inzwischen ist

auch derNachwuchs dabei: die
Enkel von Jörg Prignitz und
die Tochter eines ehemaligen
Mitspielers.

So spielen Anfänger mit
Fortgeschrittenen und Kön-
nern, und alles wird zu einem
wunderbaren Klangensemble
zusammengestellt vom Leiter,
der mit seinen Erklärungen zu
den Stücken und zur Gruppe
das Konzert bereichert. Die di-
cke Trommel vor dem Altar

macht richtig etwas her und
zeigt an, dass an diesem Nach-
mittag Rhythmik Trumpf ist.
Gerne geben die jungen Mu-
siker richtigGas, aber „sie kön-
nen auch leise und das ist das
Schwierigste“, erklärt Prig-
nitz, der Klassisches von Peer
Gyntmit Bearbeitungen popu-
lärer Stücke von Linkin Park
und mitreißenden Sambastü-
cken mischt und die Vielfalt
der Schlaginstrumente vonVi-

braphon bis Marimbaphon
hellem Licht erstrahlen lässt.
Immer wieder wechseln die
Spieler ihre Position, ihre
Schlägel, ihr Instrument und
jeder weiß, was er zu tun hat.
„Es macht absolut Spaß, mit
dieser Gruppe zusammen zu
spielen“, sagt Prignitz, als ein
SpielereinenTaktauslässt. „Da
haben sofort alle reagiert, und
niemand hat etwas gemerkt.“
Stimmt.

„Wir lieben diesen wunder-
baren Klang, in dieser tollen
Kirche macht das Spielen viel
Spaß“, lobt Prignitz. Und die-
sen Spaß vermitteln die jun-
gen Musiker auch dem Publi-
kum, das immer wieder rhyth-
misch mitklatscht und -wippt.
Ihre Hände wirbeln nur so mit
den Schlägeln über die Klang-
stäbe. Besonders beeindru-
ckend macht das Linus bei sei-
nem Solo im Lied „Zirkus
Renz“. Mit einem eindringli-
chen Finale, zwei Zugaben und
großem Applaus verabschie-
det sich das Ensemble, das im
März am Landeswettbewerb
„Jugend musiziert“ teilnimmt.

Corvin Lange (r.) und Maxi Möllmann gehören zum Ensemble
„Bi-Cussion“.DieMusikerüberzeugenhier ihrPublikum inder Stu-
kenbrocker St.-Johannes-Kirche. Foto: Sibylle Kemna


